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1.1 TIPP 
Die Lernenden suchen in der Wortschlange Wörter mit Bezug auf die Karikatur. Sie 
suchen zunächst individuell und vergleichen dann ihre Antworten zu zweit. Tragen Sie die 
Antworten dann im Plenum zusammen und erarbeiten Sie Artikel, Pluralformen und die 
Bedeutung der Wörter. 
 
Antworten 1 
das Bett (-en); das Bild (-er); der Rollstuhl (-stühle); die Krankenschwester (-n); das 
Megafon (-e); die Uniform (-en); der Rollator (-en); das Seniorenheim (-e); die Demenz 
(kein Plural); das Hörgerät (-e) 
 
1.2 TIPP 
Die Lernenden arbeiten zu zweit. Sie beschreiben die Karikatur so genau wie möglich. 
Leitfragen könnten sein: Wo spielt das Szenario? Wer ist auf dem Bild? Wie sehen die 
Personen aus? Was ist auf dem Bild? Wo sind die Dinge und Personen? Warum ist die 
Karikatur lustig? Je nach Niveau können Sie die Übung schriftlich oder mündlich machen 
lassen. Ab A2-Niveau eignet sich diese Übung speziell zur Vertiefung der lokalen 
Präpositionen. 
 
1.3 TIPP 
Die Lernenden arbeiten zu zweit und sehen sich die Grafik an. Erklären Sie die 
Bedeutungen der Schlagwörter. Fordern Sie die Lernenden dann auf, die Frage in ganzen 
Sätzen zu beantworten. Je nach Niveaustufe können die Antworten mehr oder weniger 
komplex ausfallen. 
 
Mögliche Antworten 1.3 
a) Weltbevölkerung: 9,2 Milliarden Menschen leben im Jahr 2050 auf der Welt. (A2) 
b) Durchschnittsalter der Menschen: Das Durchschnittsalter der Menschen wird 2050 bei 
38 liegen. (B1) 
c) Anteil der älteren Menschen: 16 Prozent der Menschen werden über 65 Jahre alt sein. 
(A2) 
 
1.4 TIPP 
Die Lernenden können zu zweit oder alleine arbeiten. Geben Sie genügend Zeit für diese 
Übung. Die Lernenden sollen eine Verbindung zwischen der Karikatur und der Statistik 
herstellen, und diese in Haupt- und Nebensatzkombinationen ausdrücken. Dabei sollen 
sie vier der vorgegebenen Konnektoren verwenden. Die Sätze aus Aufgabe 1.3 helfen 
ihnen dabei. Schnellere Paare können ihre Lösungen miteinander tauschen und 
korrigieren. Beim Zusammentragen der Lösungen bietet sich eine Vertiefung der 
verschiedenen Nebensatzstrukturen an. 
 
 
 
 
1.1 TIPP 
Die Lernenden denken sich individuell weiter in das Thema „Silver Society” ein. Sie sollen 
sich Gedanken darüber machen, wie sie sich ihr Leben vorstellen, wenn sie alt sind. 
Zuerst scannen sie die drei kurzen Texte, dann notieren sie sich ihre eigenen 
Vorstellungen stichpunktartig in der Tabelle. Die vorgegebenen Sätze und Wörter aus 
dem Text helfen dabei. 
  

Karikatur & Grafik: „Silver Society“          A1-B1
  

Interview: „Wie stellst du dir dein Leben vor, wenn du alt bist?“              A2/B1 
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1.2 TIPP 
Die Lernenden sprechen zu zweit oder in Kleingruppen (3-4 Personen) über ihre 
Vorstellungen aus Aufgabe 1.1. Ab Niveaustufe A2 könnten sie ihre Wünsche vergleichen. 
Bitten Sie die Paare oder Gruppen, ihre geteilten Wünsche im Plenum vorzustellen. Als 
Hausaufgabe könnten die Lernenden in größeren Gruppen jeweils ein Plakat herstellen, 
auf dem sie ihre Altersvorstellungen sprachlich und visuell vorstellen. Dies kann auf 
Papier oder am PC geschehen. Die Plakate könnten dann entweder im Klassenraum 
aufgehängt oder in sozialen Medien innerhalb der Klasse geteilt und vorgestellt werden. 
 
2 TIPP 
Die Lernenden lesen die drei kurzen Texte und kreuzen an, wer was sagt. Die Lernenden 
sollen ihre Antworten dann in Paaren vergleichen und ihre Antworten bei Unterschieden 
durch den Text begründen. Tragen Sie die Antworten dann im Plenum zusammen und 
fordern Sie die Lernenden auf, die Antworten mit dem Text zu belegen. Geben Sie den 
Lernenden anschließend etwas Zeit, um neue Wörter zu sammeln. 
 
Antworten 2 
A Camilo; B Ronja/Stina; C Stina; D Camilo/Ronja/Stina; E Ronja; F Ronja; G Camilo 
 
3 TIPP 
Die Lernenden lesen die Wörter und Definitionen und verbinden sie. Dann vergleichen sie 
ihre Lösungen zu zweit. Bei Unterschieden sollen sie in den Texten nach den Wörtern 
suchen und aus dem Kontext erschließen, welche Definition passt. Tragen Sie die 
Antworten dann im Plenum zusammen und geben Sie den Lernenden die Möglichkeit, 
neue Wörter zu notieren. 
 
Antworten 3 
A3; B5; C6; D7; E2; F1; G4 
 
4 TIPP 
Diese Aufgabe eignet sich auch als Hausaufgabe. Auf A2-Niveau können sich die 
Lernenden an den Formulierungen aus Aufgabe 1.1 und Aufgabe 2 orientieren. Auf B1- 
Niveau sollten die Lernenden eigene Formulierungen entwickeln. Sammeln Sie die Texte 
zur Korrektur ein. 
 

 
 
1 TIPP Die Lernenden arbeiten zu zweit. Sie lesen das Interview und notieren 
Kernpunkte zu den vier Bereichen. Vergleichen Sie die Antworten im Plenum und klären 
Sie offene Verständnisfragen zum Text. Sie könnten die Lernenden dann bitten, die 
Stichpunkte auszuformulieren. 
 
Mögliche Antworten 1 
1 Altersstruktur: schwierig zu sagen, aber: immer mehr ältere Menschen (67+); hängt 
von äußeren Faktoren ab 
2 Veränderung der Gesellschaft: viele ältere Menschen = Einfluss auf Politik; 
Veränderungen im Stadtbild: z.B. Toiletten, Schatten, Ruheplätze, Barrierefreiheit 
3 Entwicklung der Gesellschaft: schwierig zu sagen, aber: ältere Menschen = körperlich 
fitter; hängt ab von Wahrnehmung und staatlicher Unterstützung 
4 Alt sein in 30 Jahren: schwierig zu sagen, aber: länger leben, arbeiten und gesünder; 
generell optimistisch; alternative Aufgaben; nicht nur Belastung für den Staat (Rente) 
 
 
 
 

Interview: „Im Jahr 2040 ist jeder Vierte über 67 Jahre alt“            B1 
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2 TIPP 
Das Interview enthält einige schwierige Substantive. Die Lernenden nähern sich 
spielerisch komplexen Substantiven, indem sie versuchen, den Buchstabensalat am 
Wortanfang zu ordnen. Sie können den Text scannen, um die Lösungen zu finden. 
Tragen Sie die Wörter im Plenum zusammen und weisen Sie auf den Zusammenhang 
zwischen einigen Endungen und deren Artikel hin. 
 
Antworten 2 
A Altersstruktur; B Geburtenrate; C Erkrankung; D Lebensweise; E Klimawandel;  
F Lebensqualität; G Barrierefreiheit; H Sterblichkeit; I Lebenserwartung; J Rentenfrage 
 
3 TIPP 
Die Lernenden sehen sich die beiden Interviews noch einmal zu zweit an. Dabei suchen 
sie nach Wörtern, die ihnen neu sind und wichtig erscheinen. Sie sollen eine Wörterliste 
mit allen notwendigen Zusatzinformationen anlegen. Bitten Sie die Paare, ihre Wortlisten 
zu vergleichen und legen Sie dann im Plenum eine gemeinsame Wortliste an. Als 
Hausaufgabe könnten die Lernenden die Wortliste aufgeteilt auf Kärtchen schreiben oder 
in eine Vokabel-App für alle eintippen (z.B. Quizlet). Die Kärtchen könnten in Zukunft die 
Basis für ein Tabuspiel sein. 
 

 
 
1 TIPP 
Diese Aufgabe eignet sich als Hausaufgabe. Sie kann individuell oder zu zweit ausgeführt 
werden. Die Lernenden sollen sich in die Person auf dem Foto versetzen und aus ihrer 
Sicht einen Blogbeiträge verfassen. Wie stellen sie sich das Leben dieses Mannes vor? 
Was will er seinen Leser*innen mitteilen? Sammeln Sie die Beiträge zur Korrektur ein. 

Foto: „Im Jahr 2040 ist jeder Vierte über 67 Jahre alt“       A1-B1 


